
In fremden 
Fußstapfen

Ich weiß nicht, welcher Teufel mich gerit-
ten hat, aber an diesem Tag, als der 
Schnee quer flog und der Wind in Sonne-
berg fegte, kam ich gerade vom Floh-
markt im G-Haus und beschloss: Ich geh 
schnell noch zum Netto.

Schon nach den ersten zehn Metern 
fühlte ich mich wie ein Polarforscher weit 
weg meiner Heimat. Jeder Schritt war ein 
Abenteuer, jede Böe ein persönlicher An-
griff der Natur. Mein Einkaufszettel flatter-
te wie eine Seekarte im Sturm, und ich 
dachte unweigerlich an den Wettlauf zum 
Nordpol. Nur dass es bei mir nicht um 
Ruhm ging, sondern um Brot, Milch und 
Tiefkühlpizza.

Am Parkplatz kämpfte ich mich gegen 
den Wind vor, während eine ältere Dame 
mit Rollator mich überholte 3 vermutlich 
eine erfahrene Expeditionsleiterin. Als 
sich endlich die automatische Tür des 
Netto öffnete, war es, als hätte ich eine 
Forschungsstation erreicht. Drinnen 
tropfte der Schnee von mir, ich sammelte 
Vorräte wie für den arktischen Winter und 
trat dann den Rückweg an. So viel Zeit 
habe ich mir noch nie bei einem Einkauf 
gelassen. 

Sonneberger Reiterlein

Unfallfluchten in Neuhaus: 
Polizei sucht Zeugen
Neuhaus a. Rennweg.  Die Polizeiins-
pektion Sonneberg bittet um Zeugenhin-
weise zu zwei Vorfällen, die sich am Frei-
tag,  9. Januar, ereignet haben. Zwischen 
11.30 Uhr und 13.45 Uhr beschädigte eine 
bislang unbekannte Person ein  geparktes 
Auto auf dem Parkplatz hinter dem City-
Center in Sonneberg. Der Wagen wurde 
dabei zerkratzt. Hinweise zum Tatgesche-
hen oder zum Verursacher liegen bislang 
nicht vor.

Ebenfalls am 9. Januar kam es gegen 
21  Uhr auf dem Parkplatz des Fitness 
Camp Neuhaus am Rennweg in der Sem-
melweisstraße 12 zu einem Verkehrsun-
fall. Ein  Unbekannter   fuhr gegen einen  
Holzzaun und beschädigte diesen. An-
schließend flüchtete der Fahrer oder die 
Fahrerin von der Unfallstelle, ohne die er-
forderlichen Personalien anzugeben. Ein 
Ermittlungsverfahren wegen unerlaubten 
Entfernens vom Unfallort wurde eingelei-
tet.

Zeugen, die Beobachtungen gemacht 
haben oder sachdienliche Hinweise zu 
einem der  Vorfälle geben können, werden 
gebeten, sich bei der Polizeiinspektion 
Sonneberg zu melden. Telefon: (0 36 75) 
87 50.

Mehrere leicht Verletzte bei 
Unfällen am Freitag
Sonneberg/Steinheid.  Zwei Verkehrs-
unfälle, bei denen  Menschen leicht ver-
letzt worden sind, haben sich am  Freitag  
im Landkreis Sonneberg ereignet.  Gegen 
17.30 Uhr fuhr ein Kleintransporter durch 
die Robert-Hartwig-Straße in Sonneberg 
und wollte nach links in die Ernst-Moritz-
Arndt-Straße abbiegen. Zeitgleich über-
querte ein Passant bei Grün die Fußgän-
gerampel an der Hauptstraße. Beim Ab-
biegen übersah der Fahrer den queren-
den Fußgänger, welcher beim Zusam-
menstoß leicht verletzt wurde.

Gegen 19  Uhr ereignete sich in Stein-
heid im Bereich der Kreuzung B 281/Fes-
teburgstraße ein weiterer Unfall. Ein Fah-
rer wollte die Bundesstraße geradeaus in 
Richtung Schanzweg überqueren. Dabei 
übersah er ein von rechts kommendes 
Auto. Im Kreuzungsbereich kollidierten 
beide Fahrzeuge. Der verursachende Fah-
rer, der andere Fahrer sowie eine mitfah-
rende Person erlitten leichte Verletzun-
gen und wurden im Krankenhaus Sonne-
berg ambulant behandelt.  

In Kürze

Von Steffen Ittig

Heubisch. Ein Mann hat bei einem Feuer in  
in der Straße Vorstadt in Heubisch schwere 
Verbrennungen erlitten. Gegen 16 Uhr kam 
es zu einer Verpuffung in einer Garage, die 
sich in einem Einfamilienhaus befindet. In 
der Garage brach daraufhin ein Feuer aus, 
weshalb die Feuerwehr umgehend ausrück-
te. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stand 
die Garage bereits in Vollbrand. Durch den 
schnellen Einsatz der Feuerwehr konnte ein 
Übergreifen der Flammen auf das angren-
zende Wohnhaus verhindert werden.

Zwei   abgestellte Motorräder sowie die 

Garage selbst brannten aus. Ein 45-Jähriger 
erlitt schwere Brandverletzungen. Eine  87-
jährige Frau, die sich im Wohnhaus aufge-
halten hatte, wurde leicht verletzt. Beide 
wurden  in ein Krankenhaus gebracht.

Das Wohnhaus ist derzeit aufgrund der 
starken Verrauchung nicht bewohnbar. Nach 
ersten Erkenntnissen könnte ein Gasheizge-
rät die Ursache der Verpuffung gewesen sein. 

Die Polizei vermeldet, dass der 45-Jährige 
wohl an seinem Moped gebastelt hatte, wo-
bei sich die entweichenden Gase sich ent-
zündeten. Zur genauen Schadenshöhe gibt 
es aktuell noch keine Informationen. Die 
Polizei ermittelt.

Garagenbrand  beim Basteln am Motorrad
Ein Feuer fügt einem Motorradschrauber in einer Garage  in Heubisch 
schwere Brandwunden zu. Auch eine ältere  Nachbarin wird verletzt.

Das Haus in Heubisch nach dem Brand:  Aktuell nicht mehr bewohnbar. Foto: Steffen Ittig

Das Reiterlein

Von Martin Glienke

Sonneberg. Ein wenig gemächlicher als 
sonst, aber keineswegs weniger geschäftig 
ging es am Samstagnachmittag im Sonne-
berger Gesellschaftshaus zu. Bereits zum 
wiederholten Mal hatte Veranstalter Matthi-
as Bernhardt zum Flohmarkt eingeladen. >Es 
ist heute etwas weniger los als sonst<, stellt 
der Einlasser fest. Das liege vermutlich da-
ran, dass der Januar für viele ein klassischer 
>Rechnungsmonat< sei.

Verkäufer von Nah und Fern

Trotz der kalten Böen, die draußen gegen die 
Fenster peitschten, ließen sich zahlreiche 
Besucher und Händler nicht abschrecken 3 
darunter auch viele, die nicht aus dem Land-
kreis Sonneberg stammten.

So war etwa ein Vater-Sohn-Gespann aus 
Coburg angereist. An ihrem Stand boten sie 
vor allem Bücher, CDs und Schallplatten an. 
Große Sammler seien sie nicht, erzählen die 
beiden, vielmehr räumten sie regelmäßig 
aus. Der Reiz von Flohmärkten erschließe 
sich ihnen jedoch besonders aus Sicht der 
Käufer: >Vielen Leuten ist es wichtig, die Sa-
chen einmal in der Hand zu halten<, erklärt 
der Vater. Das sei beim Onlinekauf nicht 
möglich. Für ihn gehört auch das Feilschen 
einfach dazu: >Man will ja schließlich ein 
Schnäppchen machen.<

Viele der angebotenen Stücke seien eher 
Staubfänger als Gebrauchsgegenstände ge-
wesen. >Bücher liest man ja meistens nur 
einmal 3 höchstens zweimal<, ergänzt der 
Sohn. Für mehr bleibe im Alltag ohnehin 
kaum Zeit.

Auch Ramona Göhring aus Neustadt bei 
Coburg hatte den Weg nach Sonneberg auf 
sich genommen. Zum ersten Mal bot sie im 
Gesellschaftshaus ihre Ware an. An ihrem 
Stand fanden 
sich vor allem 
Kleidung und 
Schmuck. >Da-
von ist man-
ches noch un-
getragen<, er-
zählt sie. Oft 
kaufe man Din-
ge, die man 
später kaum 
oder gar nicht 
benutze.

Ebenfalls 
aus Neustadt 
stammt das Ehepaar Nina und Max, die ge-
meinsam mit Tochter Johanna angereist wa-
ren. Neben Kleidung fällt an ihrem Stand vor 
allem ein Detail ins Auge: Mehrere Schilder 

mit der Aufschrift >Wir nehmen auch Pay-
Pal<. >Man muss mit der Zeit gehen<, erklärt 
Max. Gerade der Puppenflohmarkt in Neu-
stadt habe gezeigt, dass viele Besucher bar-
geldlos bezahlen möchten 3 selbst wenn die 
typische Flohmarktgeneration eher dem äl-
teren Semester angehört. >Viele Menschen 
wollen einfach nicht mit so viel Bargeld 
unterwegs sein.< Auch bei den Preisen zeigt 
sich die Familie flexibel. >Lieber ein bisschen 
billiger und dafür weg<, findet Nina.

Eine Stunde Anfahrt

Noch weiter gereist sind Nicole und Michael 
aus Bamberg, die gemeinsam mit ihrem 

Sohn Lukas 
nach Sonneberg 
gekommen wa-
ren. Für die Fa-
milie ist der 
Flohmarkt Teil 
eines festen 
Konzepts: Kin-
derzimmer aus-
räumen mit 
Lerneffekt. Lu-
kas sortiert 
Kleidung und 
Spielzeug aus 
und bessert sich 

durch den Verkauf sein Taschengeld auf. 
>Sonst platzt bei uns alles aus allen Nähten<, 
erzählt Nicole. Meist seien sie im Sommer 
auf Märkten unterwegs. >Alles innerhalb 

einer Stunde Fahrt ist in Ordnung.< Für Neu-
linge hat sie einen Rat: >Man darf keine zu 
hohen Erwartungen beim Verkauf haben.<

Seit über 20 Jahren auf Flohmärkten 
unterwegs sind Helene und Fred aus Küps bei 
Kronach. Fred gibt schmunzelnd zu, dass er 
durchaus ein Sammler sei. Aktuell beschäfti-
gen sie sich mit der Wohnungsauflösung der 
Eltern. >Die Nachkriegsgeneration konnte 
nichts wegwerfen 3 es war einfach zu schade 
darum<, erzählt Fred. Vieles verkaufen sie 
heute über Facebook-Gruppen, anderes 
spenden sie, unter ande-
rem an die Diakonie in 
Kronach.

Auch unter den Besu-
chern wird das Kaufver-
halten genau beobachtet. 
Eine Neustädterin meint, 
die Sonneberger genau 
analysiert zu haben: >Die 
sparen immer am aller-
meisten.< Die Franken 
seien dagegen deutlich großzügiger mit 
ihrem Geldbeutel.

Flohmärkte in Januar und Februar

Veranstalter Matthias Bernhardt, der seit 
2017 regelmäßig Flohmärkte organisiert, 
kennt diese Unterschiede gut. Für den Son-
neberger Markt hätten sich eine Woche vor 
der Veranstaltung noch vergleichsweise we-
nige Händler angemeldet. Die Erfahrung zei-
ge jedoch, dass viele Anmeldungen erst in 

den letzten Tagen eingehen. Neben Sonne-
berg veranstaltet Bernhardt unter anderem 
große Flohmärkte in der Frankenhalle in 
Neustadt bei Coburg mit teils mehreren Dut-
zend Ständen und eigener Bewirtung. Insge-
samt organisiert er rund zehn Flohmärkte 
pro Jahr. >Für einen Tag ist das jedes Mal ein 
enormer organisatorischer Aufwand.<

Besonders angetan ist Bernhardt vom 
Nachtflohmarkt in Coburg: >Das ist wie ein 
Event.< Dort nehmen bis zu 150 Händler teil. 
In Sonneberg besuchen den Markt während 
der vier Stunden zwischen 400 und 500 Men-
schen, in der Frankenhalle seien es meist 
mindestens 800. Dennoch beobachtet er 
einen Wandel: >Sammler sterben aus.< Anti-
ke Stücke verschwänden zunehmend aus 
dem Angebot. Stattdessen rücke die Nach-
frage nach Artikeln aus den 1990er- und 
2000er-Jahren in den Fokus. >Große 
Schnäppchen sind heute seltener gewor-
den<, so Bernhardt.

Der nächste Flohmarkt im Sonneberger 
Gesellschaftshaus findet am 28. Februar von 
14 bis 18 Uhr statt. Ein Tisch im Großen Saal 
kostet zwölf Euro, ein Kleiderständer acht 
Euro. Selbst mitgebrachte Tische kosten im 
Kleinen Saal pro laufendem Meter acht Euro. 
Der Eintritt für Besucher beträgt einen Euro.

In der Frankenhalle in Neustadt bei Co-
burg geht es bereits am 25. Januar sowie am 
22. Februar weiter 3 ebenfalls von 14 bis 18 
Uhr. Auch dort gelten zwölf Euro pro Tisch 
und acht Euro pro Kleiderständer.

Ein Tag mit den Flohmarkt-Veteranen
Trotz eisiger Winde strömen Besucher aus nah und fern zum Flohmarkt im Sonneberger Gesellschaftshaus. 

Eine Neustädter Familie bot einen besonderen Service an. 

Gerade die Anfangsstunden fanden bei den Sonnebergern sehr viel Andrang. Foto: chz

Der große Saal war gut mit Verkäufern gefüllt. Foto: chz

Matthias Bern-
hardt. Foto: chz

Eine Familie aus Coburg verlässt sich auf moderne Zahlungssysteme. Foto: chz

Auch ältere technische Geräte gab9s. Foto: chz
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